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Frankreich. 

Paris den 31. Januar. Der für den König 
von Rom errichtete und fpäter von dem Herzog von 
Bordeaux und deſſen Schweſter bewohnte Pavillon 
in den Zuilerieen iſt abgebrochen worden. 

Nach Briefen aus Mexiko iſt in dieſer Stadt der 
Schweizeriſche Konſul von dem Poͤbel, der übers 
haupt gegen alle Ausländer erbittert ſeyn ſoll, ers 
Win Mitglied des Juf n 

err Jomard, Mitglied des Inſtituts, hat in den 
Temps ein Schreiben einrücken laffen, worin er als 
Haupturſache der unlängft erwähnten 
fung der hier ſtudirenden jungen Aegyptſer den Um⸗ 


ſtand anführt, daß in den letzten zwei Jahren in 


Alexandria 14,000, in Kairo 35,000 und in anderen 
Theilen Aegyptens gegen 100,000 Menſchen an der 
Peſt geſtorben feien, unter ihnen denn auch Einge⸗ 
borne, die in Europa ihre Bildung erhalten und 
fpäter in ihrem Vaterlande angeſtellt worden find, 
Um dieſe Lucke auszufüllen, ſind jene Zoͤglinge zu⸗ 


ckberufen worden, von denen übrigens viele ſchon 


mehrere Jahre in Frankreich einen wiſſenſchaftlichen 
Unterricht genoſſen haben. Manche haben ſogar 

7 bis 8 Jahre ſich hier aufgehalten. 
In St. Etienne ſind, in Folge des Brandes in 
ewyork, in der vorigen Woche für 1 Million 
000 Francs Seidenzeuge für Amerikaniſche 
Rechnung angekauft worden. 
Alle fremden Flüchtlinge in Barcelona find von 
der Behörde erſucht worden, die Stadt zu verlaſſen. 
Bi Portugieſiſche Corps von Borfo, welchem man 
Ole onat Sold ſchuldet, iftj ſehr unzufrieden, 
e Offiziere haben gedroht, ihren Abſchied zu ges 
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ben und ihre Soldaten zu entlaſſen. Eilf Perſonen, 
die an den letzten Unruhen Theil genommen, ſind 
am 12. Jan. mit einem nach Havanna beſtimmten 


Schiffe weggebracht worden. Ihr Urtheil, welches 


aber keine Publicität erhalten, lautete auf jährige 
und jährige Deportation nach Teneriffa und den 
Philippinen. 

roß brit annien. f 


London. den 30. Januar. Der Globe ſtellt die 


Bemühungen des Pariſer National, die Engliſche 
und Franzoͤſiſche Regierung einander zu verdaͤchti⸗ 
gen, als hoͤchſt unverftändig und unredlich dar, und 
ſucht beſonders die Behauptung, daß England und 
eee mit Hinſicht auf 

chledenes Jatereſſe hätten, zu widerlegen. 


Die letzten aus Canton vom 20. Auguſt einge⸗ 


troffenen Handelsbriefe melden, daß dort viel Nach⸗ 
frage nach Brittiſchen Manufakturwaaren in Wolle 
und Baumwolle ſtattfinde. Feines breites Tuch 
war um 1% Dollars die Elle im Preiſe geſtiegen, 
und die lange Elle Scharlachtuch koſtete 9 dis 9% 
Dollars. In Verladung von Thee herrſchte große 
Thaͤtigkeit, und es war faſt nichts von dieſem Ars 
tikel am Markte mehr. In Canton lagen 31 Enge 
liſche Schiffe entweder in Ladung begriffen, oder 
auf Ladung harrend; aus den Vereinigten Staaten 
waren nur 8 Schiffe daſelbſt. Die Chineſiſchen Aus 
toritäten hatten eine Unterſuchung über den Angriff 
und die Plünderung des Schiffes „Troughton“ ans 
geſtellt; die des Attentats Angeklagten aber behaup⸗ 


ehmed Ali ein ver⸗ 


teten, der Capitain des Schiffes habe ihnen ao 0 6 P 


Dollars für ihren feinem entmaſteten Schiffe zu lel⸗ 
ſtenden Beiſtand verſprochen, die er aber hernach 
ihnen nicht bezahlen wollen. g : 

Im Boͤrſenbericht der heutigen Times heißt es: 


194 * 8 


„Die Spaniſche aktive Schuld wurde geſtern an⸗ 


fangs um % pCt. niedriger notirt, als am Tage vor⸗ ß 


her, weil die umlaufenden günftigen Gerüchte ſich 
noch nicht beſtätigt hatten, und von Paris um 3 
pCt. niedrigere Preife eingegangen waren. Im Kaufe 
des Nachmittags aber langten Briefe aus St. Se⸗ 
baſtian vom 21. an, welche meldeten, daß am 19. 
das Fort Guebara von den Brittiſchen Truppen 
und die Stadt Salvatiera von Cordova's Divifion 
eingenommen worden, und daß der nächfte Angriff 
auf das Hauptquartier des Don Carlos gerichtet 
werden ſollte. Dies brachte die Span. Fonds wie⸗ 
der um 1 pCt. in die Höhe.’ 

Ein Schreiben aus Alexandria vom 15. Dec. mel⸗ 
det Folgendes: Die Seemacht des Paſcha's iſt auf 
vollkommenen Kriegsfuß geſtellt. Die Munitionen 
und die Vorräthe wachſen taglich. Es liegen hier 
6 Schiffe von 100, 2 von 84, 2 von 80, 5 von 
60, 2 von 52, 4 von 24, 2 von 22, 4 von 20, 
3 von 16, 1 von 14 und 1 von 10 Kanonen. Zur 
Armee in Syrien wurden kurzlich 2400 Mann mit 
24 Stücken Geſchuͤtz abgeſendet. Man hofft, die 
Armee im Fruͤhjahre auf 36,000 Mann zu bringen. 
— Durch eine Verordnung iſt Unter- Aegypten in 
16 Departements eingetheilt, von denen jedes ſeine 
Ober⸗ und Unterchefs hat, deren Befugniſſe genau 
deſtimmt find. — Die Baumwollen⸗Erndte war dies 
ſes Jahr nicht ſo ergiebig, als man erwartete. Ihr 
Ertrag wird nicht über 9 Centner ſeyn. 

Barcelona den 22. Jan. Die hieſige Zei⸗ 
tung enthält heute ein Schreiben des Herrn Men: 
dizabal an den General Mina, worin der Miniſter 
dieſem ankündigt, daß die Königin mit dem Beneh⸗ 
men des Generals Alvarez, mit dem der Stabtbe⸗ 
wohner und mit dem des größeren Theils der Nas 
tional⸗Garde zufrieden ſey. Die Aufficht über die 
Gefaͤngniſſe fi durch höheren Befehl dem Civil⸗ 
Gouverneur anvertraut worden. Der Herausge⸗ 


ber des Catalan, Hr. Kandero, jber a e e 
en 2 ! \ 


ten Ereigniffen verborgen geha | 
ae 25155 r 11 von einem Lanzenſtich 
verwundet, Unter der Bedingung, daß man ihm 
das Leben ſchenke, hat er ſich bereit erklart, der Re⸗ 
glerung Eroͤffnungen mitzutheilen, Man beſorgte 
geſtern Abend hier wieder Unruhen, die Truppen 
mußten daher unter den Waffen bleiben, und zahl⸗ 
reiche Patrouillen durchzogen die Straßen der 
Stadt, Es blieb jedoch alles ruhig. Man macht 
dem General Mina Vorwürfe darüber, daß er die 
am 6. d. verhofteten Perſonen ohne gerichtliche Un⸗ 
terſuchung hat ee lafien, 1 

e ſt erreich. 

Wien den 27. Januar. Obgleich die Rede der 
Königin Donna Maria da Gloria von Portugal bei 
Eröffnung der diesjaͤhrigen Cortes in Bezug auf die 
kirchlichen Verhaͤltuiſſe ihres Reichs und den Ton, 


der darin gegen den heil. Vater herrſcht, einen gros 
en Abſtand mit den Maßregeln ihres Vaters bil⸗ 
det, ſo glaubt man hier doch nicht, daß die Ver⸗ 


häͤltniſſe Portugals mit Rom fo bald hergeſtellt wer⸗ 


den würden. Eben ſo wenig glaubt man an die 
Sendung eines Botſchafters von Seiten unſers Ho— 
fes nach Liſſabon, wenigſtens nicht vor der felerli⸗ 
chen Notifikation der Vermählung von Seiten der 
beiden Hofe von Liſſabon und Kodurg. Es iſt jetzt 
notoriſch, daß der vermählte Prinz nicht als Unter⸗ 
than unſers Kaiſers, ſondern als der Sohn eines 
ſouverainen Fuͤrſten den Vermählangs⸗ Akt beging. 
Er hat demnach, wie es ſcheint, keine Pflichten, 
aber auch keine Rechte mehr in den Staaten der 
Monarchie. Sein zweiter Bruder, der Prinz Aus 
guſt, dem die Freunde des Hauſes Koburg ebenfalls 
eine Krone, nämlich die Spaniſche mit der Hand 
Iſabella's, zutheilen, iſt nun der Majorats⸗Erbe 
in Oeſterreich. 

Lemberg den 27. Jan. Die Arbeiten an der 
Eiſenbahn in Galizien ſollen nun ganz beſtimmt im 
Frühjahr anfangen. Der Zweck derſelben iſt, Ga⸗ 
lizien mit den übrigen Oeſterreichiſchen Provinzen 
in eine Schnell⸗Verbindung zu bringen. Die Vors 
theile, welche hieraus zunächft fuͤr Galizien erwach⸗ 
ſen, ſind ſo groß, daß ſie ſich im Voraus nicht ein⸗ 
mal alle beſtimmen laſſen. Die Ausfuhr von Ges 
treide, Schlachtvieh, Branntwein u. ſ. w., wird 
und muß zunehmen, da die äußerſt geringen Trans- 
port⸗Koſten dieſelbe moͤglichſt erleichtern, hierdurch 
muſſen aber auch vor Allem die Getreide-Preſſe fteis 
gen, was unſere Oekonomie wieder beleben, und den 
Guͤterbeſitzer zu neuer regſamer Thätigfeit anſpor⸗ 
nen wird. Die Arbeiten an der Eiſenbahn begin⸗ 
nen an mehreren Punkten zugleich, der Theil von 
Bielitz bis Bochnla wird zuerſt fertig werden; da 
30,00 Mann Militair dabei arbeiten werden, ſo 
wird das große Werk raſch vorwärts gehen. Die 
Bahn geht bei Dziedzie im Weichſelthale bis Pod- 
gorze, von Oziedzie geht ein Flügel bis Bielitz. Fuͤr 
die erſten Ausgaben beſtehen 12,000 Aectien, jede 
zu 1000 Fl. C. M., was zuſammen 12 Millionen 
Fl. macht. Das Haus Rothſchild allein hat 4000 
Actien genommen. Um aber auch das Intereſſe 
Goliziens an dieſes großartige Unternehmen zu feſ⸗ 

la, find für Galizien kleinere Actien und zwar zu 
500 Fl. C. M. beſtimmt, um auch den minder Ber 
mittelten Gelegenheit zur Theilnahme zu verſchaf⸗ 
fen. — Was die Geſchwindigkeit betrifft, ſo iſt dieſe 
ſo groß, daß man mit einem Dampfwagen auf der 
Eiſenbahn den Weg von Lemberg bis Wien in 22 
Stunden zurücklegen wird. — Was die Einrichtung 
der Transportwagen für Ochſen betrifft, fo ſind dies 
ſelben ſo beſchaffen, daß die Ochſen darin liegen 
und ihr Bündel Heu vor ſich haben. Wir werden, 
ſobald die Arbeiten beginnen, regelmäßige Berichte 
uber den Fortgang derſelben mittheilen. 
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. Dane marx 

Kiel den 31. Jaauar. Die Diskuſſtonen über 
die Oeffentlichkeit der Stande-⸗Jerſammlung in Itze⸗ 
boe find am 5. Jan, geſchloſſen worden. Die zur 
Abſtimmung gebrachte Hauptfrage: „Soll in der 
gegenwärtigen Seſſion eine Petition auf Oeffentlich⸗ 
keit der Sitzungen an Se. Maj. den Adnig gerichtet 
werden?“ ward mit 28 Stimmen gegen 18 bejaht. 
Die demnächſt vorgenommene Abſtimmung über das 
Amendement des Etatsraths Wieſe, „1) daß Se. 
Königl. Majeſtät für die naͤchſte Verſammlung der 
Provinzial⸗Stͤnde die Oeffentlichkeit der Sitzungen 
dahin geſtatten wolle, daß, außer den erwählten 
Stellvertretern, fo viele Zuhörer, als der Raum ers 
laubt, gegen Einlaßkarten zuzulaſſen, wobei es jer 
doch der Berſammlung freiſtehe, in beſondern Fal⸗ 
len dei ihren Berathungen die Gegenwart von Zus 
börern ausdrücklich zu unterſagen, fo wie dieſe bei 
Abſtimmungen nach foͤrmlicher Berathung überhaupt 
nicht ſtattfinden dürfe; 2) daß die in dieſer Hinſicht 
erforderliche Bekanntmachung zu erlaſſen, zugleich 
aber Se. Maj. geruhen wolle, der nächiten ordent⸗ 
lichen Veiſammlung der Provinzialſtaͤnde den Ent: 
wurf einer Verordnung über die Oeffentlichkeit der 
Sitzungen für die Zukunft zur Berarbung vorlegen 
zu laſſen“, ergab als Reſultat, daß auch dieſes, 
und zwar in allen ſeinen Theilen, mit 24 Stimmen 
gegen 22, von der Verſammlung genehmigt ward. 

Jet al, ine en. 

Die Allgemeine Zeitung berichtet von der 
Italiäniſchen Gränze vom 26. Jan.: „Man ſchreibt 
aus Neapel, daß ſich der Bruder des Königs, der 
Prinz Karl von Capua, ohne deſſen Vorwiſſen aus 
Neapel entfernt habe. Es heißt, daß der junge 
Prinz Willens ſey, ſich mit einer Engländerin (Miß 
Penelope Smith) zu vermählen, wozu der König 
ſeine Einwilligung verweigert bat, ſo daß er ſich 
dem Königlichen Willen zu entziehen geſucht habe, 
um feine Wuͤnſche befriedigt zu ſehen. Es ſollen 
Couriere von Neapel nach Rom gefendet worden 
ſeyn, wohin Prinz Karl ſich zuerſt gewendet hat. 
Dieſe Sache giebt in Italien viel zu ſprechen.“ 

Amerika. | 

New⸗Pork den 11. Jan. Die hieſigen Zei⸗ 
tungen erwaͤhnen der Beſorgniß, welche man in, 
gloriba vor einem neuen Unfalle der Seminole⸗ 
Indianer hegt. Am 31. Decbr, hielten die Bewoh⸗ 
ner von Charleſton deshalb eine allgemeine Ver⸗ 


ſammlung, in welcher Reſolutionen wegen ſchleunig 


zu leiſtender Huͤlfe gefaßt wurden. Ein Ausſchuß 
wurde ernannt, welcher die Freiwilligen anzuneh⸗ 
men haben ſoll, die im Falle der Roth zum Schutze 


der Einwohner nach St. Auguſtine vorrücken wer⸗ 


den. Die Indianer hatten ſchon mehrere Plaut 
gen vernichtet. 6 mann: de 3 


Aus einem Bericht des Commiſſoirs für die In⸗ 
diſchen Angelegenheiten geht hervor, daß jetzt in den 


Das u 


Vereinigten Staaten 1700 Kinder verſchiedener In⸗ 
dianer⸗Staämme Unterricht in Schulen empfangen, 
die hauptſaͤchlich von Miſſſonairen gehalten werden, 
und für die von der Regierung gewiſſe Summen 
bewilligt worden ſind. f i g 
Nachrichten aus New⸗Orleans zufolge, wer⸗ 
den alle Feſtungswerke längs der Abe des Mexi⸗ 
kaniſchen Meerbuſens und des Atlantiſchen Oceans 
in Vertheidigungs⸗Zuſtand geſetzt und mit ſchwerem 
Geſchuͤtz verſehen. „ 


Vermiſchte Nachrichten. 

Die neueſte Nummer des Poſener Amtsblottes 
vom 0. d. Mts. enthält eine Aufforderung der Kö 
nigl. Kegierung I. an die Aerzte der Provinz, die 
Sanitätsberichte betreffend. — Das Koͤnigl. Ober: 
Cenſur⸗ Kollegium hat die Debits⸗Erlaubniß für 
folgende, außerhalb der Deutſchen Bundesſtaaten 
in Polniſcher Sproche ese Schriften ertheilt, 
als: 1) No: 38, des Muzeum domowe — de 
häuslichen Muſeums, 2) No. gr. des Magazyn 
powszechnz — des Allgemeinen Magazins, 3) 
Heft 3. der in Warſchau bei Glücksberg heraus⸗ 
kommenden Encyklopedya powszechny — All⸗ 
gemeine Encyklopaͤdie, und 4) Heft 36. des Gabi- 
net powiesci i romansdw — des Kabinets der 
Erzählungen und Romane. — Die zur Unterſtäz⸗ 
zung dürftiger Studirenden auf der Uniperfttät zu 
Breslau im III. und IV. Quartal 1835 im biefigen 
Regierungsbezirk eingekommenen Kollektengelder be⸗ 
tragen zuſammen 133 Rthlr. 2 ſgr. 4 pf. — Die 
Koͤnigl. Reg. macht bekannt, daß die nächſte Prü⸗ 
fung der chriſtlichen und jüdiſchen Schulamtsde⸗ 
werber am 9. Mai c. flottfinden wird. — Die 
Koͤnigl. Reg. III. erläßt eine Bekanntmachung we⸗ 
gen Empfangnahme der Quittungen über einge⸗ 
zablte Domainen⸗Veräußerungsgelder pro dtes 
Quartal 1835. — Die Perſonal⸗ Chronik enthalt 
die im Geſchaͤftsbereiche der Provinziol-Steuer⸗ 
Verwaltung zu Poſen im zweiten holben Jahre 
1835 vorgekommenen Dienſtperaͤnderungen. — 
ö Ober = Landes » Gericht bringt ſechs 
geſetzliche Vorſchriften, die 9501 der Ver⸗ 
heimlichung der Schwongerſchoft und Niederkunft, 
3 Kinder mordes betreffend, zur oͤffentlichen 

enntniß. 5 5 


Bel der Aufrichtung der Alexander⸗Säule in St. 
Petersburg erfaßte eine von den dazu gebrauch⸗ 
ten Walzen die Hand eines dabei befihäftigten Ars 
beiters, und drohte den ganzen Menſchen langſam 
unter die ungeheure Laſt zu gieben „und ihn dann 
rettungslos zu zermalmen. Ein nebenſtehender rufs 
ſiſcher Zimmermann ergriff in demſelben Augenblick 
fein ſcharfes Beil und mit dem Ruf: „Neboss le 
(fürchte Dich nicht) hieb er dem Unglücklich en mit 
einem Schlage den Arm ab. Der auf dieſe fuͤrch⸗ 
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ferliche Art Amputirte wurde in das Hoſpital ge⸗ 
bracht, wo er bald vollkommen genas. Er ſowohl, 
als ſein eutſchloſſener Wundarzt, beziehen vom Kais 
ſer bis au ihr Lebensende jeder eine jährliche Pen⸗ 
ſion von 500 Rubel. x 


8 gie alter roͤmiſcher Aneldoten⸗Sammler erzaͤhlt, 
daß in dem roͤm. Theater elnſt ein Mann von eis 
nem Fechter zufällig erſtochen worden, gerade wie 
er es in der Nacht vorher getraͤumt und wie er 
dieſen Traum erzählt; ein ganz ähnlicher Fall iſt 
am 14. Nov. in Kurheſſen vorgekommen. Dem 
Garde Oberjaͤger Otto Crug aus Struth träumte 
in der Nacht vor einer Rothwild⸗Jagd im Struther 
orſt, daß er von einem gewiſſen Geſchaͤftsgenoſſen, 
einem bekannten geſchickten Schuͤtzen, zufällig er: 
ſchoſſen werde, und erzählte mit Ermahnungen zur 
Vorſicht dem Betreffenden und Andern den Traum, 
welcher am folgenden Tage auch wirklich eintraf, 
indem eine von dem bezeichneten Juͤger abgeſchoſſe⸗ 
ne Kugel einen Hirſch tödtere, durch denſelben hin⸗ 
durch fuhr und Crug in das Herz traf, ſo daß er 
augenhlicklich ſtarb. Der Erſchoſſene war ein bra⸗ 
ver Mann; für feine Familie wird gegenwartig 
oͤffentlich geſammelt. 


Ein in Texel eingelaufener Schiffscapit. Blok, 
von St. Jogo de Cuba, hat am 2. Jan. unter 310 
43“ N. Br. und 449 14, W. L. von Greenwich von 
einem Wrack des engl. Schiffes „the Bride“, wel⸗ 
ches von Nord-Amerika nach Hull beſtimmt war, 

2 Matroſen gerettet. Das Schiff hatte eine Ber 
ſatzung von 14 Dann gehabt, von denen nur noch 
wei lebten, die aber auch ſo matt waren, daß man 
e aus dem Wrack tragen mußte. Sie waren 27 
Tage ohne Lebensmittel und Waſſer geweſen und 
hatten ſich von den Leichen ihrer, vor ihnen geſtor⸗ 
benen Gefährten ernährt, deren zum Theil zerſchnit⸗ 
tene Körper man noch vorfand. Der eine dieſer 
Ungluͤcklichen liegt noch ſchwer darnieder, ö 


Zwei Beamten im Bezirk Maeſtricht (in Vel⸗ 
1 ſind, weil ſie ſich mit jungen minderjährigen 
aͤdchen ohne Erlaubuſß von deren Eltern ver⸗ 
heirathet hatten, zu 6 Monat Haft verurtheilt wor⸗ 
den. Daſſelbe Gericht (Tongern) verurtheilte einen 
Notar wegen einiger Geſetzwidrigkelt zur Enthebung 
von ſeinem Amte — auf drei Tage. 


Der Sängerin Fräulein v. Haſſelt in München 
wurde kürzlich, unmittelbar vor der Darſtellung der 
Norma, eine Schachtel mit der Bemerkung über: 
geben, daß ſie etwas enthalte, was zu ihrem heu⸗ 
tigen Koſtüm gehöre, Zu nicht geringer Beftürs’ 

ung fand die Künſtlerin in der Schachtel eine Ab⸗ 

ildung der Norma mit einem Todtenkopfe und be⸗ 
haarten knöchernen Händen. Fräulein v. Haſſelt 
behielt indeſſen Faſſung genug, um ihre Partie zu 
fingen, und bereitelte fo den wahrſcheinlichen Zweck 
Diefes boshaften Streiches, 


Stiachbenten. = 
„Donnerſtag den 1. Februar: Des Ablers 
Bari; grobe kenne komische Oper in 3 Ak⸗ 

n von i 


azL v. ufif von F. Glaſer. 


. Bekanntmachung. ne 
Da zum ıften April d. J. die gewohnliche Um⸗ 
guartlerung der hieſigen Garniſon ſtatt finden wird, 
ſo werden diejenigen Haus beſitzer, welche ihre Eins 
quartierung ausmiethen wollen, hierdurch aufge⸗ 
fordert, ſpaͤteſtens bis zum loten Maͤrz d. J. dem 
Servis⸗ und Einquartierungs⸗Amte anzuzeigen, wo 
und bei wem ſie ihre Einquartierung unterbringen 
wollen. Diejenigen Hausbeſitzer aber, welche ihre 
Einquartierung bereits ausgemiethet haben, müͤffen 
in obiger Friſt anzeigen: ob die Mannſchaft an dem 
bisherigen Octe verbleiben, oder ob fie anderweit 
untergebracht werden wird? damit bei Anfertigung 
der Billets die noͤthigen Notizen nicht fehlen. 
Jeder, der dieſe Anzeige unterläßt, hat ſich die 
daraus entſtehenden Unannehmlichkeiten ſelbſt bei⸗ 
zumeſſen. Poſen den 4. Februar 1836. 


Der Magi ſt rat. 

Die Aufuhr verichiedener Baumateriollen fuͤr den 
hieſigen Feſtungs bau ſoll wiederum auf 1 Jahr, vom 
I. April c. on, im Wege der ſchriftlichen Submiſ⸗ 
ſion dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. 
Das Nähere darüber iſt im Fortificationsbüͤreau 
einzuſehen. Die bis zum 29. Februar c. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr verſiegelt einzureichenden Sub⸗ 
miſſionen, auf denen der Inhalt zu vermerken iſt, 
follen zu der ebengedachten Zeit daſelbſt in Gegen⸗ 
wart der ſich einfindenden Submittenten eröffnet 
und demnaͤchſt mit den Mindeſtfordernden, wenn 
deren Gebote annehmlich erſcheinen, jedoch unter 
Vorbehalt der Genehmigung durch das Koͤnigliche 
Allgemeine Kriegs⸗Departement, foͤrmliche Con⸗ 
trakte abgeſchloſſen werden. 

Poſen den 8. Februar 1836. 

Königliche Fortiftfation. 


Getreide⸗Marktpreiſe von Poſen, 
den 8. Februar 1836. 


Getreidegattungen. a , 
(Der Scheffel Preuß.) e b 
e 
F 
Weizen , n 71611 8/6 
Roggen a. 25— 1 —| 26/— 
erſte .. ee. — 241—] —| 25) 
Kae ae — 15 —1— 16 6 
Buchweizen. 28 — [1 
Erbſen 9 80 4 9 „ 1 4 — 1 5 .— 
Kartoffeln n. 1161 —| 13.— 
Butter 1 Faß oder 
8 ti Preuß. r 20— [1 22 6 
Heu 1 Etr. rock Pr] — 241] — 25 
Stroh 1 Schock, à 
13200 #. Preuß. 4 —— [4 5/— 


